
 

Kleine Anfrage 

der Abg. Geis (SPD) vom 02.06.2016 

betreffend Stellensituation der Polizeistationen Rüsselsheim, Bischofsheim und 

Kelsterbach 

und  

Antwort  

des Ministers des Innern und für Sport 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie stellt sich die Stellenentwicklung bei den Polizeistationen Rüsselsheim, Bischofsheim und 

Kelsterbach, untergliedert nach Polizeivollzugsdienst und Verwaltungsstellen, im Zeitraum 2005 
bis 2015 dar? 

 
Die Stellenentwicklung der Polizeistationen Rüsselsheim, Bischofsheim und Kelsterbach in den 
Jahren 2005 bis 2015 ist auf der Grundlage der Stellengliederungspläne nachfolgend (siehe An-
lage 1) dargestellt.  
 
 
Frage 2. Sind alle tatsächlich vorhandenen Stellen derzeit mit Beamten besetzt? 
 Falls nein, bitte ich um Aufstellung der nicht besetzten Stellen, aufgeschlüsselt nach Polizei-

stationen. 
 
Bei der Polizeistation Rüsselsheim waren mit Stand 1. Juni 2016 insgesamt 2,4 Stellen für Poli-
zeivollzugsbeamte nicht besetzt. Bei den übrigen genannten Organisationseinheiten waren mit 
Stand 1. Juni 2016 alle Planstellen mit Beamten besetzt. 
 
 
Frage 3. Wie viele Überstunden sind derzeit in den jeweiligen Polizeistationen angefallen?  
 
Die Stundenkonten der Beamtinnen und Beamten weisen mit Ablauf des 30. April 2016 nach-
stehende Mehrarbeitsstunden-Stände aus.  
 

Dienststelle Mehrarbeitsstunden Ablauf des 30.04.2016 

Polizeistation Rüsselsheim 9.900 Stunden 

Polizeistation Bischofsheim 4.900 Stunden 

Polizeistation Kelsterbach 5.300 Stunden 

 
 
Frage 4. Wie viele Krankheitstage sind in den Jahren 2005 bis 2015 in den genannten Polizeistationen ange-

fallen?  
 
Für die Auswertung der Krankheitstage steht den Polizeibehörden seit 2015 ein anonymisierter 
Bericht im SAP-System zur Verfügung. Gemäß § 92 Absatz 2 Hessisches Beamtengesetz (HBG) 
sind Unterlagen über Erkrankungen drei Jahre nach Ablauf des Jahres, in dem die Bearbeitung 
abgeschlossen wurde, zu vernichten. Nach Ablauf dieser Fristen werden auch die Daten im 
SAP-System gelöscht. Aus vorgenannten Gründen ist eine Auswertung der Krankheitstage nur 
rückwirkend bis zum 01.01.2012 möglich. Für die Zeit von 2005 bis 2011 sind die Krankheits-
daten bereits gelöscht. 
 
Bei der Auswertung der Krankheitstage werden aufgrund der unterschiedlichen Arbeitszeitmo-
delle bei der hessischen Polizei die Kalendertage der Abwesenheit und nicht die Arbeitstage 
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ausgewertet. Dies bedeutet, dass ein dauerhaft krankgeschriebener Polizeibeamter mit vollen 
365 Tagen in die Statistik eingeht und nicht mit seinen individuellen Arbeitstagen. Ein Polizei-
beamter, der im Jahresverlauf drei Erkrankungen (jeweils von Montag bis Sonntag) zu ver-
zeichnen hatte, bei denen er jeweils fünf Arbeitstage dem Dienst fernblieb, schlägt somit aktuell 
mit 21 Kalendertagen und nicht mit 15 Arbeitstagen zu Buche. 
 
Organisationseinheiten mit weniger als zehn Beschäftigten werden aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht ausgewiesen und werden mit der übergeordneten Organisationseinheit zusam-
mengeführt. Für die Polizeistationen Kelsterbach sowie Bischofsheim sind nur die Dienstgrup-
pen auswertbar und für die Polizeistation Rüsselsheim die Dienstgruppen sowie die Dezentrale 
Ermittlungsgruppe. Die weiteren Organisationseinheiten der Polizeistationen haben insgesamt 
jeweils weniger als zehn Beschäftigte und werden somit aus datenschutzrechtlichen Gründen mit 
den Daten der Polizeidirektion Groß-Gerau zusammengeführt. 
 

Organisationseinheit 
Krankheits-
tage 2012 

Krankheits-
tage 2013 

Krankheits-
tage 2014 

Krankheits-
tage 2015 

Polizeistation Rüsselsheim 
Dienstgruppe A bis E 

1306 1320 1086 1412 

Polizeistation Rüsselsheim 
Dezentrale Ermittlungsgruppe 

243 317 431 202 

Polizeistation Bischofsheim 
Dienstgruppe A bis D 

357 392 251 236 

Polizeistation Kelsterbach 
Dienstgruppe A bis D 

571 774 495 237 

 
 
Frage 5.  Hat es seit 2005 Angriffe auf Polizisten der Polizeistationen gegeben? 
 Falls ja, bitte ich um Aufschlüsselung nach Polizeistationen. 
 
Auf Basis der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) ist erst seit einer Änderung der bundesein-
heitlichen Erfassungsrichtlinien für den Deliktsbereich "Widerstand gegen die Staatsge-
walt/öffentliche Ordnung" eine valide Vergleichbarkeit ab dem Jahr 2011 möglich. 
 
Die in der PKS seitdem praktizierte Einmalzählung einer Tathandlung mit dem jeweils schwer-
wiegendsten Delikt entspricht dem bundeseinheitlichen Standard, verhindert Überzählungen und 
ermöglicht eine Vergleichbarkeit der erhobenen Daten auch auf Bundesebene. 
 
Der nachfolgende Fallzahlenvergleich bezieht sich somit ausnahmslos auf die Datenbasis der 
PKS und den in den jeweiligen Jahren abgeschlossenen Vorgängen.  
 
Anzahl Fälle "Angriffe auf PVB" 2011 bis 2015 
 

Kalenderjahr PSt. Bischofsheim PSt. Kelsterbach PSt. Rüsselsheim 

2011 3 4 11 

2012 4 3 17 

2013 4 2 9 

2014 2 6 15 

2015 0 3 10 

 
 
Wiesbaden, 30. Juni 2016 

Peter Beuth 
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Jahr Dienststelle  
Planstellen des 

Polizeivollzugsdienstes 
Stellen für Tarifbeschäftigte/ 

Verwaltungsbeamte 

2005 PSt. Rüsselsheim  80,333 5 

 PSt. Bischofsheim 26 1 

 PSt. Kelsterbach 
26,428 

 1 

Gesamt  132,761 7 

    

2006 PSt. Rüsselsheim  77,33 5 

 PSt. Bischofsheim 25 1 

 PSt. Kelsterbach 24,434 1 

Gesamt  126,764 7 

    

2007 PSt. Rüsselsheim  76 4,5 

 PSt. Bischofsheim 23 1 

 PSt. Kelsterbach 24,429 
 

1 

Gesamt   123,429 6,5 

    

2008 PSt. Rüsselsheim  73,67 3,5 

 PSt. Bischofsheim 23,5 1 

 PSt. Kelsterbach 22 1 

Gesamt  119,17 5,5 

    

2009 PSt. Rüsselsheim  70,979 3,5 

 PSt. Bischofsheim 25,5 1 

 PSt. Kelsterbach 21,357 1 

Gesamt  117,836 5,5 

    

2010 PSt. Rüsselsheim  66,331 3,5 

 PSt. Bischofsheim 23,5 1 

 PSt. Kelsterbach 23,714 1 

Gesamt  113,545 5,5 

    

2011 PSt. Rüsselsheim  75,345 3 

 PSt. Bischofsheim 29,5 1 

 PSt. Kelsterbach 30 1 

Gesamt  134,845 5 
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2012 PSt. Rüsselsheim  79,542 4 

 PSt. Bischofsheim 26,5 1 

 PSt. Kelsterbach 28,714 1 

Gesamt  134,756 6 

    

2013 PSt. Rüsselsheim  76,708 3 

 PSt. Bischofsheim 28,25 1 

 PSt. Kelsterbach 
29,071 

 1 

Gesamt  134,029 5 

    

2014 PSt. Rüsselsheim  83,788 3 

 PSt. Bischofsheim 26,5 1 

 PSt. Kelsterbach 27,071 1 

Gesamt  137,359 5 

    

2015 PSt. Rüsselsheim  71,342 2,55 

 PSt. Bischofsheim 22,5 0,7 

 PSt. Kelsterbach 23,357 1,5 

Gesamt  117,199 4,75 

 

 


